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A N F R A G E von Hans-Peter Amrein (SVP, Küsnacht), Rochus Burtscher (SVP, 

Dietikon) und Beat Huber (SVP, Buchs) 
 
 
betreffend  Vorläufig aufgenommene Personen im Kanton Zürich 
________________________________________________________________________ 

 
Vorläufig aufgenommene Personen im Kanton Zürich sind seit Inkrafttreten des revidierten 
Sozialhilfegesetzes (851.1) der Sozialhilfe unterstellt. Aufgrund eines bundesrechtlichen 
Systemwechsels sind seit 1.1.2008 Arbeitsmarktbeschränkungen weggefallen. Ab 1.1.2012, 
mit einer Übergangsfrist von bis zu sechs Monaten, laufen die Betreuungskosten für die 
vorläufig Aufgenommenen (F-Bewilligungen), unter SKOS-Richtlinien, bei den Gemeinden 
und nicht mehr beim Kanton auf und wird die gesamte Betreuung durch die Gemeinden 
wahrgenommen. Dies führt in den Gemeinden zu grossen Mehrkosten und teilweise 
enormem Mehraufwand (Kontrolltätigkeiten und Überprüfen von Auflagen, Wohnungsmiete, 
Versicherungen, Arbeitsbemühungen, Dolmetscher etc.) 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender 
Fragen: 
 
1. Wie viele vorläufig aufgenommene Personen (aufgeschlüsselt nach Erwachsenen und 

Kindern und Herkunft/Nationalität) hielten sich, Stichtag 30. April 2012, im Kanton Zürich 
auf? 

 

2. Wie viele vorläufig aufgenommene Personen waren am Stichtag welcher Gemeinde im 
Kanton Zürich zugewiesen? 

 

3. Wie viele vorläufig aufgenommene Personen im Kanton waren erwerbstätig, wie viele 
erwerbsfähig (Personen im Alter zwischen 18 und 64 Jahren) und wie viele dieser Perso-
nen waren ganz oder teilweise von der Sozialhilfe abhängig? 

 

4. Welches die Arbeitslosenquote unter den vorläufig Aufgenommenen im Kanton Zürich 
am Stichtag 30. April 2012? 

 

5. Wie hoch waren die Kosten des Kantons für die Betreuung der vorläufig Aufgenomme-
nen im Jahre 2010 – aufgeschlüsselt nach Betreuungskosten (Personal) und sonstige 
Kosten?  

 

6. Basierend auf welchen Rechtsgrundlagen haben die Gemeinden welche Kosten für vor-
läufig aufgenommene Personen zu tragen? 

 

7. Ist der Regierungsrat bereit, Massnahmen zur Verbesserung dieser für die Gemeinden 
unhaltbaren Situation einzuleiten und wenn ja, welche? 

 

8. Wie vielen vorläufig aufgenommenen Personen des Kantons Zürich hat das Eidgenössi-
sche Migrationsamt (jeweils auf Empfehlung des kantonalen Migrationsamtes) zwischen 
Januar 2011 und April 2012 eine reguläre Aufenthaltsbewilligung B (oder C) erteilt? Wie 
viele vorläufig aufgenommene Personen im Kanton Zürich haben in dieser Zeit das Land 
verlassen? 
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